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Der MeinRADweg ist eine gemeinsame Ini-
tiative des Klosters Einsiedeln und der Bis-
tümer Rottenburg-Stuttgart und Freiburg 
im Breisgau. Initiator ist P. Philipp Steiner 
in Einsiedeln, der Wallfahrtspater.
Leider ist es nicht möglich, den Radweg aus-
zuschildern, dafür funktioniert er mit GPS.
Nähere Infos gibt es auf meinradweg.com. 
Am 10. Mai hatten die drei Mönche viel zu 
erzählen über die verschiedenen Erlebnisse 
unterwegs. Es bleibt zu hoffen, dass er von 
vielen Leuten wahrgenommen wird.

Urs Zihlmann

Am 10. Mai bekam das katholische 
Pfarramt Pfäffikon einen recht unauffäl-
ligen, aber doch sehr wichtigen Besuch: 
Drei Mönche aus dem Kloster Einsiedeln 
waren mit dem Fahrrad unterwegs und 
richteten den MeinRADweg ein. In 
diesem Zusammenhang besuchten sie 
auch unsere Pfarrei. 

Der MeinRADweg ist ein viertägiger Rad-
weg, der verschiedene Stationen aus dem 
Leben des hl. Meinrad miteinander verbin-
det. Er beginnt in Rottenburg, wo Meinrad 
geboren und getauft worden und aufge-
wachsen sei.
In zwei Etappen führt der Weg auf die Insel 
Reichenau, wo Meinrad als Mönch im Klos-
ter lebte. In weiteren zwei Etappen führt 
der Weg zur Meinradskapelle am Etzelpass, 
dem ersten Ort, wo sich Meinrad zurück-
zog, und schliesslich nach Einsiedeln, wo 
Meinrad seine definitive Zelle baute.
Auf dem MeinRADweg liegen auch Kir-
chen und Kapellen, die inzwischen ihm zur 
Ehre geweiht sind, so auch die Pfarrkirche 
Pfäffikon.
Überall an den Stationen sind die Radpilger 
eingeladen, den Pilgerstempel in ihrem 
Pass aufdrücken zu lassen, damit sie eine 
verbilligte Übernachtung bekommen.

Ein neuer Radweg: der MeinRADwegAus der Lebensbeschreibung 
des hl. Meinrad
«Zur Zeit Karls, des glorreichen 
Herrschers der Franken, wurde der 
Gottesmann in Alemannien geboren, in 

einem Gebiet, das Sülchgau 
genannt wird. Der Mönch 
Erlebald riet Meinrad, ‹das 
Joch der Regel› auf sich zu 
nehmen und sich für das 
klösterliche Leben zu 
verpflichten. Dieser nahm 
den heilsamen Rat an und 
legte seine Profess ab. Er gab 
sich alle erdenkliche Mühe, 
die Gelübde zu halten, immer 
zum Gehorsam bereit, streng 

im Fasten, unermüdlich im Gebet, 
grosszügig in Werken der Liebe, vor 
allem aber demütig den Brüdern 
untergeordnet.

Im Hinblick auf seine Vorzüge be-
stimmte ihn der Abt für ein Klösterlein, 
das zur Reichenau gehörte, am 
Zürichsee gelegen. Er sollte dort der 
Schule vorstehen und so das Talent, mit 
dem er gesegnet war, zum Nutzen des 
Herrn unter andere austeilen.

Einige Zeit verging unter dieser 
Tätigkeit als Lehrer. Da nahm er eines 
Tages einige seiner Schüler mit sich, 
ruderte über den See und ging in den 
Wald hinein. Während sie dort fischten, 
wollte er den einsamen Wald durchfor-
schen. So kommen sie zu einem Fluss, 
der durch den einsamen Wald fliesst. 
Dort liess der selige Mann seine 
Begleiter zum Fischen zurück. Er aber 
durchwanderte ganz allein den 
einsamen Wald und betrachtete ihn 
genau. Er brannte nämlich vor Begierde 
nach einem einsamen Ort. Mit solchen 
Gedanken nährte er lange seinen Geist, 
kehrte dann zu seinen Gefährten 
zurück und fand sie mit einer schönen 
Beute von Fischen beladen.»

Urs Zihlmannan
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Etappenort bei der Meinradsstatue in Pfäffikon: P. Philipp, Urs Zihlmann, P. Cyrill, Br. Francisco
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Sonntag, 26. Mai
19:00 punkt7 Themengottesdienst

«Wahrheit im Zeitalter der digitalen Medien»
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
Baldassare Scolari (1985) absolvierte in Locarno das Gymnasium und stu-
dierte anschliessend in Zürich Religionswissenschaft. Er lehrt Medienethik 
und ist seit 2012 Mitglied der Forschungsgruppe «Medien und Religion».
Im digitalen Zeitalter kann prinzipiell jede Person, die Zugang zu den technischen Mit-
teln hat, selbst produzierte Bilder, Videos und Texte einer breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich machen. Immer mehr Menschen können Meinungen und Informationen teilen und 
austauschen. Allerdings ist es dadurch auch leichter geworden, Lügen bzw. falsche Infor-
mationen zu verbreiten.
Können wir den Medien noch vertrauen? Können Medien überhaupt dazu beitragen, 
Wahrheit zu vermitteln? Was meinen wir eigentlich mit Wahrheit und wie erkennen wir 
sie?
Mit Pfarrer Rolf Jost und Referent Baldassare Scolari. Anschliessend Apéro.

19:00 punkt7 Themengottesdienst 
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
 Thema: Wahrheit im Zeitalter der 

digitalen Medien
 mit Baldassare Scolari
 Pfarrer Rolf Jost
 anschliessend Apéro

Donnerstag, 30. Mai
10:00 Auffahrtsgottesdienst mit Abend-

mahl
 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
 Pfarrer Rolf Jost

Kinder/Jugend

Mittwoch, 29. Mai
14:00 bis 18:00   escape Jugendraum
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Senioren

Donnerstag, 30. Mai
14:00 Senioren – «Pilates Care» 
 im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Vorschau

Gottesdienste
Sonntag, 2. Juni
10:00 Konfirmationsgottesdienst, Gruppe 2
 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
 Pfarrer Klaus Henning Müller 

anschliessend Platzkonzert der 
Harmonie Freienbach und Apéro

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Höfe

Gottesdienste

Sonntag, 26. Mai
10:00 Konfirmationsgottesdienst der 

Gruppe 1
 in der Ref. Kirche Wollerau in Wilen
 Thema: «Selber verantwortungsbe-

wusst die eigene Zukunft gestalten»
 Text: LK 10, 25–37 und Mt 5, 1–10
 Pfarrerin Rahima U. Heuberger
 anschliessend Platzkonzert des 

Musikvereins Verena Wollerau und 
Apéro

www.ref-kirche-hoefe.ch

Pfarrerin Rahima U. Heuberger 
Telefon 044 784 05 14 
pfarramt.wollerau@ekh.ch

Pfarrer Klaus Henning Müller 
Telefon 055 410 10 02 
pfarramt.pfaeffikon@ekh.ch

Pfarrer Rolf Jost  
Telefon 043 888 01 19  
pfarramt.schindellegi@ekh.ch

Sekretariat, Kirchgemeindehaus 
Hofstrasse 2, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 416 03 33, ref-kirche-hoefe@ekh.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30–11:30 Uhr / 14:00–16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 Uhr

Amtswoche 25. bis 31. Mai 
Pfarrer Rolf Jost

Beerdigungenund Notfälle  
Telefon 055 416 03 31

Gesprächskreis
jeweils Mittwochabend

ausgenommen Schulferien
20:15 – 21:45 Uhr

Interessierte sind herzlich eingeladen.

Der Gesprächskreis ist wie eine Insel 
inmitten des Alltags, ein Ort der Stille, 
des Austauschens und des Auftankens.
Wir sind ein kleiner Kreis aus Kirchge-
meindemitgliedern, die sich mehr als den 
sonntäglichen Gottesdienst wünschen. 
Wir treffen uns einmal pro Woche, um 
miteinander einen interessanten Abend 
zu verbringen. 
Jeder Abend basiert auf einem Thema 
oder einem Text aus der Bibel. Wir 
machen uns Gedanken über das Gelesene, 
tauschen Erfahrungen aus und bespre-
chen Fragen des Alltags. 
Gemeinsam singen wir traditionelle und 
modernere Lieder, sprechen Gebete, die 
uns in die Alltagswoche begleiten und 
uns die Kraft Gottes zusprechen.

Information und Auskunft: 
Therese Wihler, Gemeindepädagogin
katechetin@ekh.ch, 055 416 03 37

Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Gruppe 1
Jil Carin Belser, Jeremy Lucas Bollier, 
Samir-Elias Bonifazi, Xenia Haas,  
Pia Christina Hartvigsen, Sonja Käslin, 
Naomi Louis, Flurina Natascha Marty, 
Fabrice Emanuel Scharpf, Andrin Züger
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Samstag, 1. Juni
Hl. Justin, Märtyrer
18:30 Beichtgelegenheit
19:00  hl. Messe vom Sonntag

Sonntag, 2. Juni 
7. Ostersonntag
Ministrantenaufnahme
09:30 hl. Messe mit Aufnahme der neuen 

Ministranten, anschliessend Kaffee 
und Kuchen im Pfarreizentrum 

19:30 Maiandacht und eucharistischer 
Segen

Opfer
25./26. Mai: Kollekte für die Renovation 
der Kirche in Blenio TI
1./2. Juni: Kollekte für die Arbeit der 
Kirche in den Medien (Mediensonntag)

Gedanken zum 6. Ostersonntag
«Wenn jemand mich liebt, wird er an 
meinem Wort festhalten.»
So ist unser Leben, dass wir pflügen, säen, 
ernten müssen. So ist unser Schicksal, dass 
wir arbeiten müssen und das immer effi- 
zienter, produktiver, besser, rationaler, 
moderner. Nur mögen wir uns selbst in die-
sem Arbeitsjoch nicht verlieren, damit wir 
nicht nur zu einer Schraube in dieser gan-
zen Maschinerie der Produktion werden. 
Darum muss in unserer Arbeit, in unserem 
Wirken immer der höchste Ton lauten und 
dieser heisst: Dienst für unseren Nächsten. 
Dieser Dienst ist umso schwerer, weil das 
ein Dienst an einem anonymen Menschen 
ist, dessen Nöte, Bedürfnisse, Mühe wir 
nicht sehen; dessen Bitten, Tränen, Jam-
mern wir nicht hören, jedoch können wir 
sein Leiden mit unserem Herzen spüren. 
Also alles, was wir machen und tun, soll 
mit Liebe verbunden sein, als unser Dienst 
aus Liebe zum anderen. So eine Leistung 
bringt anderen die Freude und unsere 
Arbeit wird für uns nicht mehr eine schwere 
Pflicht, sondern erfüllt uns nun auch mit 
Freude und Zufriedenheit.

Rückblick: Maiandacht in Einsiedeln
Am letzten Freitag haben wir in der Gna-
denkapelle in Einsiedeln die Maiandacht, 
die die Frauengemeinschaft Feusisberg für 
unsere Pfarrei organisierte, gefeiert. Wir 
danken Helene Feusi und Berta Portmann 
für die Vorbereitung und Durchführung 
dieser Andacht und allen, die an ihr teilge-
nommen haben.

Anlässe

Alterszentrum am Etzel
Am Sonntag, 26 Mai, um 15:30 Uhr singt 
der Kirchenchor im Alterszentrum am 
Etzel.
Am Dienstag, 28. Mai, um 12:00 Uhr findet 
der Seniorenmittagstisch und anschliessend 
der Spielnachmittag mit Jassmeisterschaft 
statt. 

Kollekte für Herz-Jesu-Missionare
Die Kollekte vom Sonntag, 5. Mai, für die 
Herz-Jesu-Missionare (meine Gemein-
schaft) hat eine Summe von Fr. 620.– 
gebracht. Ich danke allen Spenderinnen 
und Spendern von ganzem Herzen für Eure 
Spende für unsere Missionare, die in vielen 
Ländern der Welt arbeiten und auch soziale 
Hilfe für die armen Menschen leisten. Ein 
herzliches Vergelts-Gott.

Gedanken aus dem Jugendkatechismus 
«YOUCAT»
Warum heissen die Berichte über Jesus 
«Evangelium», also «Frohe Botschaft»?
Ohne die Evangelien wüssten wir nicht, 
dass Gott uns Menschen aus unendlicher 
Liebe seinen Sohn schickt, damit wir trotz 
unserer Sünden zurückfinden zur ewigen 
Gemeinschaft mit Gott.
Die Berichte über das Leben, Sterben und 
die Auferstehung Jesu sind die besten 
Nachrichten der Welt. Sie bezeugen, dass 
der in Betlehem von der Jungfrau Maria 
geborene Jesus, der menschgewordene 
«Sohn des lebendigen Gottes» ist. Er wurde 
vom Vater gesandt, damit «alle Menschen 
gerettet werden und zur Erkenntnis der 
Wahrheit gelangen».

Was bedeutet der Name «Jesus»?
Jesus bedeuet auf Hebräisch «Gott rettet».
In der Apostelgeschichte sagt Petrus: «Es 
ist uns Menschen kein anderer Name unter 
dem Himmel gegeben, durch den wir geret-
tet werden sollen.» Alle Missionare brach-
ten den Menschen im Kern diese Botschaft.

Warum trägt Jesus den Beinamen 
«Christus»?
In der Kurzform «Jesus ist der Christus» 
kommt der Kern des christlichen Glaubens 
zum Ausdruck: Jesus, der einfache Zim-
mermannssohn aus Nazareth, ist der 
erhoffte Messias und Retter. Sowohl das 
griechische Wort «Christos» wie das heb-

räische Wort «Messias» bedeu-
ten «Gesalbter». In Israel wur-
den Könige, Priester und 
Propheten gesalbt. Die Apostel 
erfuhren, dass Jesus «mit dem 
Heiligen Geist» gesalbt ist. 

Nach Christus heissen wir Christen – zum 
Ausdruck unserer Berufung.

Feusisberg, St. Jakob

Kath. Pfarramt, Dorfstr. 37, 8835 Feusisberg 
Telefon 044 784 04 63 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Pfarradministrator: Pater Jacek Kubica 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch

Gottesdienste

Samstag, 25. Mai
Hl. Gregor VII, Papst
19:00  hl. Messe vom Sonntag
 Jahrzeit für Elisa Feusi-Betschart 

und Anna Feusi, Dorfstrasse 57.

Sonntag, 26. Mai 
6. Ostersonntag
09:30 hl. Messe
10:30 hl. Messe für Schulkinder und 

Kinder
 Alle Schulkinder und Kinder, die 

noch nicht zur Schule gehen, sind 
zusammen mit ihren Eltern zu 
diesem Gottesdienst sehr herzlich 
eingeladen und willkommen. 

19:30 Maiandacht und eucharistischer 
Segen

Dienstag, 28. Mai
08:30  Rosenkranzgebet
09:00 hl. Messe 

Mittwoch, 29. Mai 
10:00 hl. Messe im Alterszentrum am 

Etzel mit P. Jacek Kubica

Donnerstag, 30. Mai
CHRISTI HIMMELFAHRT
09:30  hl. Messe, anschliessend Bitt- 

prozession (bei günstigem Wetter) 
über die Rohnenstrasse, Moos-
strasse zur Dorfstrasse, mit dem 
Segen der Felder, der Flure und des 
Waldes

Wir müssen keine grossen Dinge vollbringen,
es genügen kleine, aber die mit grosser Liebe.

Hl. Mutter Teresa
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Pfarrei-Wallfahrt – Sarner Jesuskind 
und Bad Heustrich – Samstag, 25. Mai
Abfahrt:
07:00 Bäch, Dubach
07:10 Freienbach, Kirche
07:20 Wilen, Bahnhof

Wallfahrtsgottesdienst:
09:00 Frauenkloster Sarnen

19:00 ungefähre Ankunftszeit
 am Einstiegsort

Spenden 
für das Fastenopfer
Für die grosszügige Unter-
stützung der Fastenopferpro-
jekte sind in unserer Pfar-
rei insgesamt Fr. 14 304.20 
zusammengetragen worden. 
Dafür danken wir Ihnen ganz ausser- 
ordentlich. 

Es ist ein grosses und solidarisches Zei-
chen der Verbundenheit mit allen Men-
schen, damit ihr Traum zur Umsetzung 
der eigenen und persönlichen Rechte 
Wirklichkeit werden kann.

Diese Summe Ihrer überaus grosszügigen 
Spenden setzt sich wie folgt zusammen:
Kollekte in allen Sonntagsgottesdiens-
ten der Fastenzeit, Rosenaktion, Beiträge 
durch den Verkauf der Fastenopferbrote 
in der Bäckerei Stocker, Erlös des Sup-
penzmittages, Spenden von Kindern und 
Erwachsenen mit den Fastenopfersäckli 
und viele private Einzahlungen direkt an 
das Fastenopfer. 

Allen, die etwas beigetragen haben, sei 
nochmals herzlichst gedankt.

Voranzeigen

Freitag, 31. Mai
09:00 Messfeier in der Marienkapelle

Samstag, 1. Juni
17:30  Messfeier in Wilen

Sonntag, 2. Juni
7. Sonntag der Osterzeit
09:15 Messfeier in Freienbach mit Taufe 

von Hannes Hüppi
 Jahrzeit für Willy Landolt-Marty, 

Wilen, und Stiftsjahrzeit für 
Johanna Meier Wilen.

09:30 Messfeier in Bäch in italienischer 
Sprache

11:00 Messfeier in Bäch

Mitteilungen

Kollekte
Samstag/Sonntag, 25./26. Mai, legen wir 
Spenden für das Priesterseminar St. Luzi 
in Chur zusammen. Diese Stiftung ist die 
finanzielle Trägerin der gesamten Churer 
Ausbildungsstätte. Sie ist zuständig für die 
Finanzierung des Priesterseminars, für die 
Theologische Hochschule sowie für das 
Mentorat der Laientheologen/innen und den 
Pastoralkurs.Wir empfehlen Ihnen diese Kol-
lekte und danken für jede Spende. 
An Auffahrt nehmen wir die Kollekte für 
«miva transportiert hilfe» auf. miva ist eines 
der ältesten Hilfswerke der Schweiz und hat 
sich auf die Beschaffung von Transport- und 
Kommunikationsmitteln in armen Ländern 
spezialisiert.
Wir empfehlen Ihnen diese Kollekten und 
danken für jede Spende.

Gottesdienste

Samstag, 25. Mai
Pfarreiwallfahrt
09:00 Wallfahrtsgottesdienst in Sarnen
17:30 Messfeier in Wilen

Sonntag, 26. Mai
6. Sonntag der Osterzeit
09:15 Messfeier in Freienbach
 Stiftsjahrzeit für Agnes Martelli-

Steiner, Freienbach.
11:00 Messfeier in Bäch
12:15 Taufe von Alexander Dzepina in 

Wilen

Montag, 27. Mai
14:15 Rosenkranz in Wilen

Dienstag, 28. Mai
19:30 Maiandacht in der Pfarrkirche

Mittwoch, 29. Mai
18:30 keine Messfeier in der Marienkapelle

Donnerstag, 30. Mai
Christi Himmelfahrt
09:15 Messfeier in Freienbach
14:00 Flurgottesdienst bei der Stocker- 

kapelle, musikalisch begleitet von 
einer Bläsergruppe der Harmonie 
Freienbach

16:00 Messfeier in der Pfarrmatte

Freienbach, St. Adelrich

Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47, 8807 Freienbach 
Tel. 055 410 14 18, Fax 055 410 18 82 
pfarramt.freienbach@swissonline.ch 
www.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag 
09:00–12:00 Uhr / 14:00–17:00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen

Höfner-Wallfahrt 
nach Einsiedeln

Samstag, 15. Juni

Sternenwallfahrt:
04:00 Abmarsch Kirchentreppe Pfäffikon

Reisende mit Zug:
06:10 Abmarsch ab Biberbrugg
 (mit Zug ab Pfäffikon, 05:49)

Frühstück:
07:30 im Hotel Drei Könige

Eucharistiefeier:
08:30 Oratorium

Öffnungszeiten des Sekretariats über Auffahrt
Am Freitag, 31. Mai, bleibt das Sekreta-
riat geschlossen. Ab Montag, 3. Juni, gel-
ten wieder die normalen Öffnungszeiten.

Kapellgenossenschaft Bäch   
Jahresversammlung
Mittwoch, 5. Juni, 19:30 Uhr, Kapelle Bäch

Traktanden
 1. Begrüssung
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3. Protokoll letzte Jahresversammlung
 4. Rückblick
 5. Rechnung 2018, Budget 2019
 6. Festsetzung Jahresbeitrag 2019
 7. Anträge
 8. Verschiedenes

anschliessend ausserordentliche Traktanden

 9. Auflösung Kapellgenossenschaft Bäch
 10. Übergabe der Vermögenswerte an  
  die Röm.-kath. Pfarrkirchenstiftung 
  Freienbach

Anträge richten Sie bitte an den Präsidenten 
Paul Steiner, Waldisbergweg 62, 8807 Freien-
bach. Der Kapellrat
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Voranzeigen 

Höfner-Wallfahrt nach Einsiedeln
Samstag, 15. Juni, findet die alljährliche 
Wallfahrt nach Einsiedeln statt.

Sonntag, 2. Juni
7. Sonntag der Osterzeit 
10:30 Sonntagsgottesdienst
15:30 Gottesdienst, Vietnamesen-Mission 
19:00 Rosenkranz

Gottesdienste – Hurden

Sonntag, 26. Mai 
16:30 Eucharistiefeier mit Kirchenchor 

Pfäffikon, Heim St. Antonius

Dienstag, 28. Mai
10:00 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Sonntag, 2. Juni
10:30 Eucharistiefeier, Heim St. Antonius

Mitteilungen 

Kollekte 
An diesem Wochenende nehmen wir die 
Kollekte auf für das kirchliche Hilfswerk 
der katholischen Seelsorge im Kanton 
Schwyz. Das Hilfswerk unterstützt zum 
Beispiel Jungwacht-Blauring, Ministranten-
anlässe, unsere Diakoniestellen und ande-
res mehr. Vielen Dank für Ihre Spende.

Spiel-, Jass- und Begegnungs-
café für Senioren
Dienstag, 28. Mai 
Zeit: 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Turmstübli im Pfarreizentrum

Gipfeltreffen im Turmstübli 
DAS gemütliche Frauenkaffee
Mittwoch, 29. Mai, 09:00–11:00 Uhr

Gottesdienst mit Kirchenchor im Antoniusheim
Es ist seit vielen Jahren eine schöne Tradi-
tion, dass unser Kirchenchor im Frühjahr 
einen Gottesdienst im Antoniusheim gestal-
tet. Natürlich sind alle Pfäffiker und Hurd-
ner dazu eingeladen. Eine gute Gelegen-
heit, um Kontakt zu knüpfen mit den 
Bewohnern und Mitarbeitern des Heims 
und Hospizes. Herzlichen Dank an Beat 
Abegg und seine Crew für die Gastfreund-
schaft und die anschliessende Bewirtung!

Erfolgreicher Seniorennachmittag
Rekordverdächtige 145 Seniorinnen und 
Senioren konnte Karin Bonzani zum Senio-
renanlass am vergangenen Dienstag 
begrüssen. Sie alle waren gekommen, um 
den Klängen der Seniorinnenband «Crème 
brûlée» zu lauschen. Natürlich gab es im 
Anschluss an die Zugabe ein schmackhaf-
tes «Crème brûlée» serviert.

Pfäffikon, St. Meinrad

Gottesdienste – Pfarrkirche

Kollekte 
Kirchliches Hilfswerk für die katholische 
Seelsorge im Kanton Schwyz

Samstag, 25. Mai
19:00 Sonntagsgottesdienst 
 Stiftsjahrzeit von Elisabeth Fischer,
 von Alois Fischer und von Margrit 

und Josef Fischer-Birrer.

Sonntag, 26. Mai
6. Sonntag der Osterzeit 
10:30 Sonntagsgottesdienst
14:30 Gottesdienst, Kroaten-Mission
19:00 Maiandacht mit dem Senioren-

Chörli

Dienstag, 28. Mai
09:00 Gottesdienst, anschliessend 

Rosenkranz

Mittwoch, 29. Mai
16:00 Gottesdienst, Roswitha

Donnerstag, 30. Mai
Christi Himmelfahrt
10:30 Sonntagsgottesdienst
 Stiftsjahrzeit für Anna Popp.

Freitag, 31. Mai
19:30 Sterbegebet für Agnes Brunner-

Feusi, Schlosskapelle

Samstag, 1. Juni
19:00 Sonntagsgottesdienst 

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 410 22 65 
www.pfarreipfaeffikon.ch 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch

Auf ins Appenzell!
Herzlich lädt die Arbeitsgruppe  
des «Seniorennachmittags» der Frauen-
gemeinschaft zu einem Ausflug ins 
Appenzellerland ein.

Wann: Dienstag, 4. Juni 
Besammlung: 09:45 Uhr,  
Bahnhofplatz Pfäffikon

Abfahrt: 10:00 Uhr  
(Achtung, der Car fährt pünktlich!)  

Ziel: Teufen, Restaurant Waldegg 
«Schnuggebock»

Rückkehr: ca. 17:30 Uhr

Jede Teilnehmerin, jeder Teilnehmer 
bezahlt Fr. 40.– an diesen Ausflug. Im 
Preis inbegriffen sind Carfahrt und 
Mittagessen (ohne Getränke).
Anmeldung bis am Samstag, 25. Mai.

Gregorianische Gesänge
zu Pfingsten

und
Klarinetten-Improvisationen

Kirche St. Peter und Paul
auf der Insel Ufnau

Pfingstsonntag, 9. Juni, 17:00 Uhr

Schola lubilate
Fabian Bucher, Roman Gemperli, 

Beat, Bernhard, Felix und Pius Isenring
Cornelia Dürr, Klarinette

Bernhard Isenring, Leitung

Freier Eintritt – Kollekte 
Dauer: ca. 50 Minuten

Kursschiffe Hinfahrten:
Pfäffikon ab 16:26 Uhr 

Ufnau an 16:35 Uhr
Rapperswil ab 16:35 Uhr 

Ufnau an 16:47 Uhr

Kursschiffe Rückfahrten:
Ufnau ab 18:13 Uhr

Rapperswil an 18:25 Uhr
Ufnau ab 19:35 Uhr 

Rapperswil an 19:46 Uhr
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18:00 Schindellegi
 eucharistische Anbetung

Sonntagskollekte
MIVA Schweiz, Wil
«miva bewegt mit wenig viel»
Alles fing 1932 im Klosterhof Einsiedeln 
an. Von Beginn an bis heute engagiert sich 
miva für benachteiligte Menschen, die oft 
in abgelegenen Gebieten leben. Als eine der 
ältesten Entwicklungsorganisationen der 
Schweiz hat miva schon unzähligen Men-
schen mit geeigneten Transport- und Kom-
munikationsmitteln geholfen. Ob Maultier, 
Ambulanz, Geländewagen, Lastwagen, 
Fahrrad, Schiff, Computer oder Satelliten-
funkanlage: Die Unterstützung von miva 
ist immer den lokalen Gegebenheiten ange-
passt. Die Projekte fördern vor Ort eine 
nachhaltige Entwicklung und kommen vie-
len Menschen zugute. Mit Ihrer Spende 
unterstützen Sie diese wertvollen Projekte. 
Herzlichen Dank!

Aus dem Leben der Pfarrei

Stubete-Ausflug
Freitag, 14. Juni
Unsere diesjährige «Stubete-Reise» beginnt 
mit dem Gottesdienst um 09:00 Uhr in der 
Kirche St. Anna, Schindellegi. Danach wer-
den wir mit dem Car nach Lauerz fahren 
und die Reise für einen Kaffeehalt mit wun-
derschöner Aussicht unterbrechen. Das 
Mittagessen wird uns am Lauerzersee ser-
viert. Nach dem Essen steht der Besuch 
einer Destillerie auf dem Programm, wo 
uns während einer Führung viel Spannen-
des über die Welt der Spirituosen vermittelt 
wird. Die Rückkehr ist etwa um 17:30 Uhr. 
Die Kosten für regelmässige Stubete-Besu-
cher betragen Fr. 15.–, für sonstige Teilneh-

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

6. SONNTAG DER OSTERZEIT
Sonntagskollekte: Miva Schweiz

SAMSTAG, 25. Mai
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier
 Stiftsjahrzeit für
 Josefina Schrakmann-Bachmann

SONNTAG, 26. Mai
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 Stiftsjahrzeit für
 Jakob Meister-Huber
 Agatha Meister-Nauer

10:25 Wollerau
 Chinderfiir
 Treffpunkt vor dem Hauptportal 

der Kirche St. Verena

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Dreissigster für
 Angelo Butti-Gomez

11:30 Wollerau
 Taufe von
 Oscar Ogg, Gutstrasse 118, Zürich
 Matteo Zagaria, Heiniweid- 

strasse 18, Bäch

DIENSTAG, 28. Mai
07:30 Schindellegi
 Eucharistiefeier
 für die Primarschule

MITTWOCH, 29. Mai
10:30  Wollerau
 Eucharistiefeier
 Alterszentrum Turm-Matt, Wollerau 

19:00 Wollerau
 Maiandacht, bei ✹ auf dem  

Becki

CHRISTI HIMMELFAHRT
DONNERSTAG, 30. Mai 
Kollekte wird für die Aufgaben der Pfarrei 
aufgenommen

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

FREITAG, 31. Mai
08:30 Schindellegi 
 Rosenkranz 

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 1. Juni
10:00 Wollerau
 Beerdigung von
 Jakob Bühler-Bucher, Mühlebach-

strasse 30, Wollerau

7. SONNTAG DER OSTERZEIT
Sonntagskollekte: Mediensonntag

SAMSTAG, 1. Juni
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier
 Stiftsjahrzeit für
 Walter Kümin-Egger

SONNTAG, 2. Juni
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag 08:30–11:30 Uhr 
 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Jozef Kuzár, Pfarrer 
Telefon 044 787 01 70 
Joachim Cavicchini, Pastoralassistent 
Telefon 044 787 01 70
Pikett-Telefon für Notfälle 
079 920 27 65
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mer Fr. 40.–. Bitte melden Sie sich bis am  
5. Juni im Sekretariat des Seelsorgeraums 
Berg an, Telefon 044 787 01 70. Wir freuen 
uns auf viele Teilnehmer.

Vereine / Gruppen

Ad-hoc-Chor
Freitag, 24. Mai / 7. Juni
19:30 Forum St. Anna

Singen im Gottesdienst
Freitag, 24. Mai / 7. Juni
19:30 Pfarreisaal Wollerau

Frauengemeinschaft Schindellegi
Dienstag, 28. Mai
14:00 Spiel- und Jassnachmittag im
 Alterszentrum am Etzel

Frauengemeinschaft Wollerau
Donnerstag, 6. Juni
09:00 Eucharistiefeier, mitgestaltet von 

der Liturgiegruppe der Frauenge-
meinschaft

Voranzeige

Informationsstelle für Altersfragen
Sonntag, 2. Juni
11:45 Sonntagszmittag im Cafi Holzofen, 

Wollerau
 Weitere Informationen erhalten Sie 

unter Tel. 043 888 12 81.

Schulmesse Wollerau
Dienstag, 4. Juni
07:15 Schulmesse Primarschule in der 

Kirche St. Verena

Seniorenferien in Murten
Montag, 19., bis Samstag, 24. August

Maiandachtsreise der Frauengemeinschaft Wollerau
Mitte Mai machte sich eine Schar gut gelaunter Frauen auf den Weg zur traditionellen 
Maiandachtsreise ins Kloster Baldegg. Auf dem Programm stand eine besinnliche Mai-
andacht, die Pfarrer Jozef Kuzár zelebrierte. Musikalisch wurde die Andacht durch das 
gefühlvolle Flötenspiel von Koni Schenkel begleitet. 
Anschliessend gings zum Zvieri ins Klosterkafi. Bedient wurden wir in familiärer Atmo-
sphäre von den aufmerksamen Schwestern. Wir spürten, hier wird Gastlichkeit gelebt. 
Im Klosterladen, wo es ein Sortiment aus Bioprodukten, dem Klostergarten und den 
Handwerkstätten gab, konnten die Frauen noch «lädele». Der kleine Laden überraschte 
und lud zum Verweilen ein.
Zufrieden und entspannt machten wir uns auf die Heimreise. Unser grosser Dank geht 
an Barbara Bachmann, die auch in diesem Jahr, wie schon in den vorangegangenen Jah-
ren, eine wunderschöne und interessante Maiandachtsreise auf die Beine gestellt hat.

6. Sonntag nach Ostern
Ich bin nur noch kurze Zeit bei euch – 
sagte Jesus und verspricht seinen Jüngern 
als Abschiedsgeschenk den Heiligen Geist. 
Der Heilige Geist wird euch helfen, zu 
verstehen, was ich euch von Gott erzählt 
habe. Er wird euch an alles erinnern, vor 
allem an die Liebe. In der Liebe bleiben 
wir verbunden. Wer liebt, hat Gott im 
Herzen. Deshalb bleibt beruhigt, habt 
keine Angst. Auch wenn ich nicht mehr da 
bin, bleibe ich in euren Herzen. Ich 
schenke euch den Frieden.

Joh 14, 23-29

Kinderecke

Quelle: www.bibelbild.de / Familienpastoral im Erzbistum Köln

zum Ausmalen

Wir suchen auf Sommer 2019

Neuminis (w/m)
für die Minischar in Schindellegi oder Wollerau.

Deine Aufgaben umfassen:
Im weissen Ministrantengewand gekleidet, ver-
trittst du die Gemeinde im Altarraum und hilfst 
bei der Gabenbereitung und beim Einziehen der 
Kollekte. Du trägst Kerzen, das Kreuz oder das 
Schiffchen, klingelst beim Hochgebet oder 
schwingst das Weihrauchfass und trägst wesent-
lich zur Feierlichkeit der Gottesdienste bei.

Wir erwarten von dir:
Du musst als Neumini die Erstkommunion bereits 
gefeiert haben. Den Dienst zusammen mit den 
anderen Minis zuverlässig, würdig und mit 
Freude zu erfüllen, ist für dich selbstverständlich. 

Wir bieten dir:
Nebst einem sicheren und gepolsterten Platz mit 
bester Sicht und dem Blick hinter die Kulissen der 
Kirche bekommst du für deinen wertvollen Dienst 
nach jedem Einsatz eine süsse Kleinigkeit und 
erlebst in der Minischar viele coole Anlässe aus-
serhalb der Kirche. Ob bei einem gemütlichen 
Filmabend, einem actionreichen Ausflug in den 
Europapark oder beim fünftägigen Minilager – 
bei den Minis läuft immer etwas!

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, melde 
dich bitte beim Sekretariat, welches dir das 
Anmeldeformular zusendet. Nach dem Einfüh-
rungskurs zwischen den Frühlings- und Sommer-
ferien wirst du ab Sommer etwa einmal im Monat 
eingeteilt und im November am Christkönigswo-
chenende feierlich in die Minischar aufgenom-
men. Wir freuen uns auf dich!

Bild Marcel De Feminis
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Höfner Kirchenblatt

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

Gottesdienste – Agenda

Freitag, 24. Mai
09:30 Rise&Shine – Müttertreff

Sonntag, 26. Mai
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
 Predigt: Pfr. Daniel Vassen
 Kinderhüeti Arche, Chinderchilä, 

Three6Teens
 anschliessend Mitarbeiterdank- 

Essen

Montag, 27. Mai
16:00 Die «Brücke»  

Treffpunkt für Ausländer und 
Schweizer

Dienstag, 28. Mai
06:00 Frühgebet im Kapellhof

Impressum
Redaktion und Verlag: Theiler Druck AG

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Tel. 044 787 03 00, Fax 044 787 03 01

Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 / info@feg-hoefe.ch 
www.feg-hoefe.ch 
Pfarrer Daniel Vassen

Den grössten Fehler, den man im Leben 
machen kann, ist, immer Angst zu haben, 

einen Fehler zu machen.

Dietrich Bonhoeffer

Mittwoch, 29. Mai
20:00 Gebetsabend im Kapellhof

Sonntag, 2. Juni
10:00 Gottesdienst
 Predigt: Pfr. Daniel Vassen
 Kinderhüeti Arche, Chinderchilä, 

Three6Teens
 anschliessend Cafeteria

Zu unseren Veranstaltungen heissen wir 
Sie herzlich willkommen.

Aktuelle News erhalten Sie unter 
www.feg-hoefe.ch.

Patentag für die Pfarreien Pfäffikon und Freienbach
Am letzten Sonntag fand in Pfäffikon 
der Patentag für die Pfarreien Freienbach 
und Pfäffikon statt, bei dem sich acht 
Firmandinnen und zwölf Firmanden  
mit ihren Patinnen und Paten auf die 
Firmung vom Samstag, 6. Juli, vorbe- 
reiteten. 

An diesem Tag ging es vor allem darum, 
dass sich die beiden noch besser kennenler-
nen und auch die Möglichkeit bekommen, 
über die Themen Religion und Glauben zu 
sprechen. Der Patentag ist auch immer ein 
entscheidender Tag für die Vorbereitung 
auf die Firmung, da die Firmandinnen und 

Firmanden die Texte für die Firmung 
schreiben und sich Überlegungen machen 
für die dekorativen Elemente in der Kirche. 
Wir finden es toll, dass sich zwanzig junge 
Erwachsene dazu entschlossen haben, sich 
firmen zu lassen, und freuen uns auf diese 
Firmung.


